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2. Genehmigung des Rechenschaftsberichtes 2022

Die wichtigsten Punkte aus dem Rechenschaftsbericht
› Umstellung auf das GL -Modell in der Gemeindeverwaltung zur Trennung von politisch-strategischen und 

operativen Geschäften
› Übertragung der strategischen und finanziellen Führung der Schule an den GR
› 2022 war geprägt von Instandstellungsarbeiten durch das HWE vom Juni 2021



› 2. Genehmigung des Rechenschaftsberichtes 2022
Strategische Entwicklungen mit besonderem Augenmerk 2022
› Neue Gemeindeführung inkl. NFS (Neue Führung Schule)
› Legislaturziele 2022-2025
› Aufgaben- und Finanzplanung
› Budgetierung 2023 mit Referendumsfolgen
› Hochwasserereignis / strategische Instandstellungs-

und Aufwertungsentscheide
› Projekt Objektschutzmassnahmen AGV
› Feuerwehr/Interventionsressourcen Hochwasser
› Projekt Schutzräume Vordemwald
› Zusammenschluss Bevölkerungsschutz

Zofingen-Aarburg/Oftringen
› Schulraumplanung/-erweiterung
› Familienergänzende Tagesstrukturen
› Gesundheitsversorgung/Spitex

› Asylwesen/Aufnahmepflicht/Unterbringung
› Teilrevision Nutzungsplanung «Schutzobjekte»
› Begleitung private Arealentwicklungen/Qualitätssicherung BNO
› Öffentliches Areal «Dorfmitte»
› Hochwasserschutzprojekte Krummbach und Geissbach
› Siedlungsentwässerung/Abwasserbeseitigung
› Zusammenschluss Energie- und Wasserversorgungsunternehmen
› Oftringen, Rothrist / Vordemwald und Zofingen
› Strommangellage
› Entsorgung Region Zofingen/Verbandssplitting
› Abfallbewirtschaftung
› Landwirtschaft/Einführung Runder Tisch
› Personalvorsorge BVG



3. Genehmigung der Rechnung 2022

Die Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde schliesst mit 
einem operativen Ergebnis von minus CHF 440'053 und damit 
um CHF 41'753 schlechter ab als budgetiert.
Bereits im Halbjahres-Reporting zur Rechnung 2022 zeichnete 
sich das schlechtere Ergebnis ab, weshalb der GR 
Sofortmassnahmen verfügte, um die Kostenentwicklung zu 
bremsen. 

Erläuterungen
- Mehraufwendungen von CHF 100'000 für die Instandstellungsarbeiten HWE 2021
- Mehraufwendungen von CHF 100‘000 im Gesundheits- und Sozialwesen (gebundene Ausgaben)
- Budgetkredite aufgrund durch den GR verordneten Sparmassnahmen teilweise nicht ausgeschöpft
- Minderertrag bei den Einkommens- und Vermögenssteuern (natürliche Pers.) CHF 60‘000
- Mehreinnahmen bei Aktiensteuern, CHF 40’000
- Abgeltung Verluste Steuergesetzrevision 2022 durch Kt. CHF 30’000
- Investitionsvolumen mit CHF 899’764 um CHF 220’000 höher als budgetiert

Erläuterungen
› Mehraufwendungen von CHF 100'000 für die Instandstellungsarbeiten HWE 2021
› Mehraufwendungen von CHF 100‘000 im Gesundheits- und Sozialwesen (gebundene Ausgaben)
› Budgetkredite aufgrund durch den GR verordneten Sparmassnahmen teilweise nicht ausgeschöpft
› Minderertrag bei den Einkommens- und Vermögenssteuern (natürliche Pers.): CHF 60‘000
› Mehreinnahmen bei Aktiensteuern: CHF 40’000
› Abgeltung Verluste Steuergesetzrevision 2022 durch Kt.: CHF 30’000
› Investitionsvolumen mit CHF 899’764 um CHF 220’000 höher als budgetiert



3. Genehmigung der Rechnung 2022

Fazit
› Finanzielle Situation der Gde. Vordemwald hat sich verschärft
› Das prognostizierte Bevölkerungswachstum auf bis zu 2’5000 Einwohnende macht Anpassungen an der Infrastruktur unumgänglich
› Einige Infrastrukturen sind gar den heutigen Ansprüchen nicht mehr gewachsen
› In den nächsten Jahren ist mit grossen Investitionen und einer starken Zunahme der Verschuldung zu rechnen

Grundsatzhaltung der FDP
› Die Ausgaben der Gemeinde müssen auf Notwendigkeiten beschränkt werden
› Gleichzeitig dürfen wichtige Neuinvestitionen, wie auch Sanierungen und Erneuerungen nicht ausser Acht gelassen, oder zu stark 

aufgeschoben werden
› Der GR und die Verwaltung sollen ein besonderes Augenmerk auf die zukünftigen Gemeindebudgets richten
› Die FDP schaut in den kommenden Jahren genau auf die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde und setzt sich zum Ziel konstruktiv und

pragmatisch zu einer gesunden Finanzlage von Vordemwald beizutragen.



4. Genehmigung der Kreditabrechnung
› Anschaffung neues TLF

Der Kaufbetrag des Tanklöschfahrzeuges betrug brutto CHF 
501'632.15. Das alte Tanklöschfahrzeug, welches bereits 
abgeschrieben war, konnte mit einem Betrag von CHF 18'500 
verkauft werden. Der Beitrag der Aargauischen 
Gebäudeversicherung (AGV) von 50 % wurde auf dem 
Nettobetrag von CHF 483'132.15 vergütet. Das Zusatzmaterial 
für das TLF, welches nicht durch die AGV subventioniert wurde, 
betrug noch rund CHF 18'700.

Antrag
Die Abrechnung über den Verpflichtungskredit für die 
Anschaffung eines neuen Feuerwehr-Tanklöschfahrzeuges sei 
zu genehmigen. 



4. Genehmigung der Kreditabrechnung
› Sanierung Rümlisbergstrasse

Aufgrund eines Wasserleitungsbruches mussten zusätzliche 
Belagssanierungen ausgeführt werden. Auch das 
Ausbetonieren von Schachtböden und neuen Schachtdeckeln 
verursachten Mehrkosten.

Antrag
Die Abrechnung über den Verpflichtungskredit für die 
Sanierung der Rümlisbergstrasse sei zu genehmigen.



4. Genehmigung der Kreditabrechnung
› Kanalunterhalt des öffentlichen Abwassernetzes

Die Begleitung des Ingenieurbüros war nicht im offerierten 
Umfang notwendig. Hingegen lagen die Kosten für das 
Reinigen und die TV-Aufnahmen des öffentlichen Kanalnetzes 
deutlich über dem im Kredit eingestellten Betrag. Da aber die 
Kanäle bereits in einem gut unterhaltenen Zustand waren, 
mussten weniger Spezialreinigungswerkzeuge eingesetzt 
werden. Die Kanäle konnten auch ohne grosse Hindernisse 
inspiziert werden.

Antrag
Die Abrechnung über den Verpflichtungskredit für den 
Kanalunterhalt des öffentlichen Abwassernetzes sei zu 
genehmigen.



7. Genehmigung des Verpflichtungskredites zur Erneuerung der Haustechnik des Mehrzweckgebäudes von CHF 
135`000 (inkl. MwSt.)

In Kürze
Heizung
› Baujahr MZG/Haustechnik: 1991
› Bestehende Heizung: Bivalentes Heizsystem WP/Öl
› Ersatz durch WP, Austausch Hallenheizlüfter FW Magazin
› Investitionskosten: CHF 117‘074
› Kapitalfolgekosten Amortisation und Zinsanteil: CHF 6‘700/Jahr
› Betriebskosten 2022/2023 CHF 10‘827
› Betriebskosten 2023/2024 CHF 7‘568 (Basis Winter 22/23)
› Lieferant: Frical AG, Vordemwald

Beleuchtung
› Grösstenteils veraltete Halogenlampen/FL Röhren
› Per September 2023 keine Ersatzleuchtmittel mehr erlaubt
› Energieeffizienz nicht mehr zeitgemäss
› Etappierung macht aus zeitlichen Gründen keinen Sinn
› Investitionskosten: CHF 11‘289
› Kapitalfolgekosten: CHF 1‘200/Jahr
› Total zu ersetzende Leuchtmittel: 408
› Ca. 70% Reduktion Energieverbrauch, 15 Jahre Lebensdauer
› Lieferant: Elektro Wullschleger, Vordemwald



7. Genehmigung des Verpflichtungskredites zur Erneuerung der Haustechnik des Mehrzweckgebäudes
von CHF 135`000 (inkl. MwSt.)

In Kürze
Grundwasserpumpe
› MZG in stehendem Wasser gebaut
› Daher Grundwasserpumpe notwendig
› Aktuelle Pumpe: 13 Betriebsjahre
› Lebensdauer: Ca. 15 Jahre
› Ausfall der Pumpe Frühling 2023
› Pumpensteuerung aus dem Jahre 1991 sollte ebenfalls ersetzt werden
› Investitionskosten: Pumpe CHF 3‘571, Steuerung CHF 1‘025
› Kapitalfolgekosten: CHF 500/Jahr
› Lieferant: Pumpe Häny AG, Steuerung Elektro Wullschleger, Vordemwald

Photovoltaikanlage
› Nicht Teil Verpflichtungskredit, Investition EW Rothrist
› Leistung: 150KWp
› Installation E-Tankstelle zur öff. Nutzung
› Keine Investitions– und Betriebskosten für die Gde.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, es sei ein Verpflichtungskredit von CHF 135‘000 (inkl. MwSt.) zur Erneuerung der Haustechnik des 
Mehrzweckgebäudes zu bewilligen. 

Zusammensetzung Investitionskosten
Heizung und Lufterhitzer: 117`074.15
Beleuchtung: 11`289.45
Grundwasser-Pumpe inkl. Installation: 4'596.55   
Total: 132‘960.15



National: Covid-19-Gesetz
In Kürze
› Coronavirus bleibt unberechenbar
› Nicht ausgeschlossen, dass wieder gefährliche Virusvarianten entstehen
› Parlament verlängerte die rechtliche Grundlage für bestimmte Massnahmen im Covid-19-Gesetz bis Mitte 2024
› Die Behörden können so im Notfall rasch handeln, um besonders gefährdete Personen und das Gesundheitssystem zu schützen:
› Medikamente gegen schwere Covid-Erkrankungen können importiert und verwendet werden, auch wenn in der Schweiz noch nicht zugelassen
› Bund kann weiterhin ein Covid-Zertifikat ausstellen, z.B. falls dies für Auslandreisen wieder nötig wäre.
› Er kann Arbeitgeber verpflichten, besonders gefährdete Personen zu schützen (z.B. Homeoffice)
› SwissCovid-App kann bei Bedarf reaktiviert werden
› Gegen die Verlängerung wurde das Referendum ergriffen
› Würde die Verlängerung abgelehnt, treten diese Bestimmungen Mitte Dezember 2023 ausser Kraft

Bundesrat und Parlament FDP CH FDP AG

Ja Ja Ja

Parolen:
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National: OECD/G20-Mindestbesteuerung
In Kürze
› Schweiz hat sich mit rund 140 weiteren Staaten dazu bekannt, dass internationale Grossunternehmensgruppen min. 15% Steuern bezahlen sollen.
› Bundesrat und Parlament wollen eine solche Mindestbesteuerung einführen können
› Die Umsetzung soll mit einer Ergänzungssteuer erfolgen
› Erhebt die Schweiz keine Ergänzungssteuer, können andere Staaten die Differenz zu den 15% einziehen
› Einnahmen aus der Ergänzungssteuer werden im ersten Jahr auf 1 bis 2,5 Milliarden Franken geschätzt
› 75% der Einnahmen sollen an die Kantone, 25% an den Bund gehen
› Dank des Finanzausgleichs profitieren alle Kantone
› Höhere Steuern senken die Standortattraktivität. Die Einnahmen sollen darum auch zu deren Förderung eingesetzt werden, um Arbeitsplätze und 

Steuereinnahmen zu sichern.
› Die Umsetzung erfordert eine Änderung der Bundesverfassung. Darum braucht es eine Volksabstimmung.

Bundesrat und Parlament FDP CH FDP AG

Ja Ja Ja

Parolen:
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National: Klima- und Innovationsgesetz
In Kürze
› Die Schweiz importiert rund drei Viertel ihrer Energie.
› Erdöl und Erdgas, die in der Schweiz verbraucht werden, stammen vollständig aus dem Ausland.
› Um die Abhängigkeit vom Ausland und die Umweltbelastung zu verringern, wollen Bundesrat und Parlament den Verbrauch von Öl und Gas senken.
› Gleichzeitig soll mehr Energie in der Schweiz produziert werden.
› Mit der Vorlage senkt die Schweiz schrittweise den Verbrauch von Erdöl und Erdgas
› Ziel ist, dass die Schweiz bis 2050 klimaneutral wird
› Die Vorlage sieht Massnahmen vor, um den Energieverbrauch zu reduzieren
› Wer seine Öl-, Gas- oder Elektroheizung ersetzt, wird finanziell entlastet
› Unternehmen werden unterstützt, die in klimafreundliche Technologien investieren
› Indirekter Gegenvorschlag zur Gletscher-Initiative, enthält aber kein Verbot fossiler Energieträger wie Benzin, Diesel, Heizöl und Gas
› Gegen die Vorlage wurde das Referendum ergriffen

Bundesrat und Parlament FDP CH FDP AG

Ja Ja Ja

Parolen:
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Kantonal: Gesetz über die Ombudsstelle (Ombudsgesetz)
In Kürze
› Eine kantonale Ombudsstelle ist eine  leicht zugängliche und kostenlose  Anlaufstelle, die Bürgerinnen und  Bürger bei Problemen oder Unklarheiten 

im Umgang mit Behörden berät
› Sie nimmt Anliegen der Bevölkerung  entgegen, prüft sie, erteilt Auskünfte,  klärt und versucht zu vermitteln
› Vorstösse aus dem Grossen Rat verlangten, dass auch im Kanton Aargau eine Ombudsstelle eingerichtet wird
› Diese soll zudem auch für Whistleblowing innerhalb der kantonalen Verwaltung zuständig sein
› Gestützt darauf wurde das vorliegende Gesetz über die Ombudsstelle (Ombudsgesetz) geschaffen
› Da bis jetzt im Kanton Aargau keine derartige Anlaufstelle existiert, können sich Betroffene einzig an die betroffene oder deren vorgesetzte Behörde 

wenden
› Sieben Kantone verfügen bereits über eine Ombudsstelle
› Gegen das Ombudsgesetz wurde im Grossen Rat mit 72 Stimmen das Behördenreferendum ergriffen. Die Vorlage untersteht deshalb der 

Volksabstimmung.

Regierungsrat und Grosser Rat FDP AG

Ja Nein

Parolen:
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Ja Nein

Parolen:



Kantonal: Verdichtung des Bahnangebots der Regio-S-Bahn Stein-Säckingen–Laufenburg; Verpflichtungskredit
In Kürze
› S-Bahnlinie S1 ist das Rückgrat des öffentlichen Verkehrs im Fricktal
› Verkehrt von Basel über Rheinfelden bis Stein-Säckingen im Halbstundentakt
› Ausbauprogramme bei der Bahn durch den Bund geplant und finanziert
› Er legt dazu dem eidgenössischen Parlament periodisch Ausbauprogramme vor
› Forderungen des Kantons für einen Ausbau der S-Bahnlinie wurden im vom Parlament beschlossenen Ausbauschritt nicht aufgenommen
› Vorstoss im Grossen Rat verlangt vom Kanton einen Ausbau des S-Bahnangebots auf dem Abschnitt Stein-Säckingen–Laufenburg
› Der Regierungsrat hat dem Grossen Rat kurzfristig einen Ausbau des Busnetzes und längerfristig den Ausbau der Bahn innerhalb der

Ausbauprogramme des Bundes vorgeschlagen
› Der Grosse Rat hat sich sowohl für den Ausbau des Busnetzes und einen Bahnausbau ausserhalb des Ausbauprogramms des Bundes ausgesprochen.
› Er genehmigte einen Verpflichtungskredit von 61 Millionen Franken für die dazu notwendigen Infrastrukturausbauten
› Gegen diesen Verpflichtungskredit wurde im Grossen Rat mit 47 Stimmen das Behördenreferendum ergriffen. Die Vorlage untersteht deshalb der 

Volksabstimmung.

Regierungsrat und Grosser Rat FDP AG

Ja Nein

Parolen:
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Kantonal: Aargauische Volksinitiative «Klimaschutz braucht Initiative! (Aargauische Klimaschutzinitiative)»
In Kürze
› In der Schweiz sind die Gebäude für 45 Prozent des Energieverbrauchs und für rund einen Drittel der CO2- Emissionen verantwortlich.
› Über eine Million Häuser sind nicht oder kaum ausreichend gedämmt
› Zwei Drittel der Gebäude werden noch immer fossil oder mittels elektrischer Widerstandsheizungen beheizt
› Bund und Kantone fördern mit dem bestehenden Gebäudeprogramm energetische Massnahmen im Bereich Gebäudehülle und Haustechnik
› Hierzu werden mehrheitlich die Mittel aus der CO2-Abgabe auf Brennstoffen verwendet
› Jährliche Modernisierungsrate von knapp einem Prozent des Gebäudebestands
› Die Aargauische Volksinitiative Aargauische Klimaschutzinitiativemit wurde mit 3'556 gültigen Unterschriften eingereicht
› Sie verlangt eine Anpassung des Energiegesetzes des Kantons Aargau
› Jährlich seien an mindestens drei Prozent der Gebäude energetische Erneuerungen zu unterstützen
› Daneben bezweckt die Aargauische Klimaschutzinitiative, dass die CO2- Abgaben für fossile Brennstoffe über das Gebäudeprogramm vollständig in 

den Kanton zurückgeführt werden.

Regierungsrat und Grosser Rat FDP AG

Nein Nein

Parolen:
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Steuerfuss und Budget 2023 der Gemeinde Vordemwald
Was bisher geschah…
› 24.11.2022: Budget 2023 mit Erhöhung Steuerfuss um 4% an EWG genehmigt
› Dez. 2022: Referendum durch SVP Vordemwald mit  275 Unterschriften eingereicht
› 23.02.2023: Podiumsdiskussion mit Karin Berglas (GA), Romana Aeschlimann (SVP), Damian Moor (FDP) und Walter Baumann (SP)
› 07.03.2023: Die FDP Vordemwald ruft mit einem Flyer in alle Haushalte zu einem Ja zum Budget 2023 auf
› 12.03.2023: Urnenabstimmung Budget 2023: deutliche Ablehnung mit 306 Ja-, zu 509 Nein-Stimmen
› 03.04.2023: Runder Tisch GR, FiKo, Schulleitung, FDP, SVP und SP
› 04.05.2023: Ausserordentliche EWG genehmigt Budget auf Antrag Ch. Lütolf mit Erhöhung des Steuerfusses um 5% (!)
› Mai 2023: Gemeindebeschwerde beim DVI eingereicht
› 05.06.2023: Erneutes Referendum wird zu Stande kommen

was jetzt passieren wird:
› 09.07.2023: Urnenabstimmung zum neuen Budget 2023
› anschl.: Wenn Budget abgelehnt, entscheidet der Kanton (RR) über das Budget 2023 der Gemeinde Vordemwald
› Angesichts der Grundlagen zur Steuerfussdefinition (mittleres Haushaltsgleichgewicht, Gleichgewicht von Einnahmen und Ausgaben) dürfte der 

durch den Kanton festgelegte Steuerfuss durchaus höher als 118% ausfallen



Schulraumplanung Gemeinde Vordemwald
Ausgangslage
› In den nächsten 15 Jahren: Bevölkerungswachstum auf rund 2´500 Bewohner/innen >> mehr Schüler/innen
› Planung Schulraum: GR mit Planungsfirma Metron
Analysephase (bis im Feb. 2023)
› Analyse Bedarf künftiger Schulraum
› Anteil Schüler/innen wird steigen >> 3 KG-Abteilungen, 9 PS-Abteilungen (+1 bzw. +2)
› Bestehende Schulräume reichen nicht aus, fehlende Gruppenräume, zu kleine Bibliothek und Turnhalle
Strategiephase
› Erarbeitung möglicher Lösungen durch den GR >> 5 Varianten
› 13. Mai 2023: 3-stündiger öffentliche Workshop „Schulraumplanung Vordemwald“ >> 60 TN
› Zentrale Fragen: „Wo wird der benötigte Schulraum geplant/entstehen“ sowie „Ansprüche an die Turnhalle“
Ausblick
› Nach Rückmeldungen Workshop: GR konkretisiert die 5 Varianten
› Auswahl Bestvariante mit Vertiefung (Machbarkeitsphase) für die Realisierung
› Budget-Gemeindeversammlung November 2023: Unterbreitung Planungskredit
› Ziel: im SJ 25/26 bereits 9 PS-Abteilungen unterrichten



Zusammenschluss der regionalen EW
In Kürze
› Die Herausforderungen für Versorgungsbetriebe werden in raschen Schritten immer komplexer
› Die EW Rothrist AG (Vordemwald), die StWZ Zofingen und die EW Oftringen AG haben erkannt, dass diese nur in einer grösseren Unternehmung 

erfolgreich bewältigt werden können.
› Die TBA Energie AG Aarburg ist der Meinung diese Herausforderungen alleine stemmen zu können und hat sich bereits im letzten Jahr aus dem 

Projekt zurückgezogen



Zusammenschluss der regionalen EW
Gründe für eine Regionalisierung aus Sicht der treibenden Unternehmungen:
(Quelle: zusammenschluss.ch)



Zusammenschluss der regionalen EW
Eckdaten zum Projekt
(Quelle: zusammenschluss.ch)

Die Kennzahlen
Die nebenstehende Tabelle zeigt auf, wie 
gross die drei heutigen Firmen sind und 
welches Potential das neue Unternehmen 
hat.



Zusammenschluss der regionalen EW
Eckdaten zum Projekt
(Quelle: zusammenschluss.ch)

Das neue Unternehmen
Aus den Firmen EW Oftringen, EW Rothrist und 
StWZ Energie soll die Energiekompetenz für die 
Region Zofingen geschaffen werden: Ein 
Unternehmen mit drei Gesellschaften, das die vier 
Gemeinden Oftringen, Rothrist, Vordemwald und 
Zofingen mit Energie und Wasser versorgt. Bei den 
unten verwendeten Bezeichnungen handelt es sich 
um Arbeitstitel. Die Namen der neuen Unternehmen 
werden nach dem Entscheid über den 
Zusammenschluss definiert.

«RWAG» und «REFAG» sind reine Betriebsgesellschaften. Sie beschäftigen kein Personal und verfügen nur über die 
jeweiligen Anlagen. Betrieben werden sie durch die «REAG».



Zusammenschluss der regionalen EW
Termine
(Quelle: zusammenschluss.ch)

21. Juni 2023
Erstinformation, 19.30 Uhr, Aula Primarschulhaus 1, Kirchstrasse 3, Oftringen

15. August 2023
Infoabend, 19.30 Uhr, Aula Primarschulhaus 1, Kirchstrasse 3, Oftringen

16. August 2023
Infoabend, 19.30 Uhr, Aula BZZ, Strengelbacherstrasse 27, Zofingen

17. August 2023
Infoabend, 19.30 Uhr, Aula Schulhaus Dörfli 5, Breitenstrasse 4, Rothrist

23. August 2023
Infoabend, 19.30 Uhr, Gemeindesaal, Langenthalerstrasse 21, Vordemwald

5. September 2023
Podiumsveranstaltung, 19.30 Uhr, Gemeindesaal Breiten, Breitenstrasse 14, Rothrist 

7. September 2023
Gemeindeversammlung Oftringen

11. September 2023
Entscheid Einwohnerrat Zofingen

19. September 2023
Gemeindeversammlung Rothrist

21. September 2023
Gemeindeversammlung Vordemwald



Zusammenschluss der regionalen EW
Die wichtigsten Fragen
(Quelle: zusammenschluss.ch)

Was passiert, wenn eine der vier Gemeinden Nein zum geplanten Zusammenschluss sagt?
Der Ausstieg einer Gemeinde führt zum Projektabbruch.

Wo wird die neue Firma angesiedelt?
Kurzfristig bleiben die drei heutigen Standorte erhalten. Mittelfristig wird der Verwaltungsrat über das zukünftige Domizil entscheiden. Eine realistische 
Option ist, dass das neue Unternehmen an einem neuen Standort Büroflächen mietet.

Wie heisst die neue Firma?
Der Name wird mit Unterstützung einer externen Agentur und in einem kleinen Team vorbereitet. Abschliessend entscheiden wird der Verwaltungsrat der 
neuen Unternehmung. Vorerst sind der politische Prozess und die Wahl der Verwaltungsräte abzuwarten.

Wäre der Anschluss an einen grossen Energieversorger die bessere Lösung? Wird es langfristig ohnehin dazu kommen?
Das Ziel ist klar: Wir wollen lokal unabhängig bleiben. Damit wollen wir gemeinsam Arbeitsplätze in der Region sichern und die Wertschöpfung in den 
Gemeinden behalten. Zudem bleiben die Besitzverhältnisse der Gemeinden gewährleistet. Mit der neuen Struktur sind die Voraussetzungen gut, dass uns 
dies gelingt.



Zusammenschluss der regionalen EW
Vergleich und Fazit
(Damian Moor)

Die Herausforderungen im Versorgungsmarkt sind enorm!
› Energiestrategie 2050
› rasante Technologieentwicklung und die stark steigende, dezentrale Energieproduktion
› Die heutigen Netze vermögen diese Anforderungen derzeit kaum zu erfüllen
› In den kommenden Jahren grosse Investitionen und Technologieanpassungen notwendig
› Neben den technischen Anforderungen steigen auch die Anforderungen an das Personal
› Kleine Unternehmungen sind schon heute kaum in der Lage, ihre Netze professionell zu unterhalten und zukunftsorientierte und verlässliche 

Planungen vorzunehmen.
› In der CH existieren rund 400 EVU, davon ca. 100 alleine im Kanton Aargau
› Regionalisierung also auch daher indiziert
› Die geplante Fusion ist unbedingt anzustreben
› Es muss aber trotzdem damit gerechnet werden, dass die Herausforderungen auch für eine regionale Energie AG in der vorgelegten Form schon kurz-

oder mittelfristig an erneute Grenzen stossen könnte
› Eine weitere, regionale Fusion darf daher nicht ausgeschlossen werden.
› Ansonsten besteht die Gefahr, langfristig von einer wirklich grossen Anbieterin übernommen zu werden und so sämtlichen Einfluss zu verlieren.



Parteiausflug in die Festung Rain/Museum P26
voraussichtlich am 13.10.2023

Tag der FDP Aargau
10.06.2023, in der Mitte des Kantons Aargau

Wahlanlass für Nationalratswahlen mit Thierry Burkart
29.09.2023, Zofingen

Abfallgebührenmarken können neu online bezogen werden
https://www.vordemwald.ch/online-schalter





Vordemwald stark!
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